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Brandenburg. 
Cottbus. —- Ertrunken ist in 

Burg-Koban das 7jährige Söhnchen 
des Lokomotivbeizers J. Duschka aus 
Cottbus. Der Kleine war dort bei 
seinen Verwandten unsd wollte mit 
dem Kahn die andere Seite des Flu- 
ßes erreichen. Hierbei mag er aus- 
geglitten und in das ziemlich hoch- 
gehende Wasser gestürzt sein. 

Driesen. — 
« iir 24,000 Mark 

verkaufte hier der «leischern«.eister R- 
Siebert sein in der Richtstraße gele- 
genes Hausgrundstiick mit Fleischerei 
an den Fleischermeister August Reu- 
gebauer aus Groß - Lichterselde bei 
Berlin. 

Drossen. —- Der hiesige Land- 
tvirth Alexander Schlange verkaufte 
sein bei Drossen gelegenes Grundstück 
Carlshöhe für den Preis von 180,- 
000 Mark an sdie Landbank in Berlin. 
Er selbst hatte im Jahre 1905 154,- 
000 Mark als Kaufgeld gegeben. 

Luckau. — Ueber-fahren touride 
bei Dobrilugk der Fleischermeister 
Kulike. Er war mit Feldarbeitew 
beschäftigt, als plötzlich von ·nsekten 
belästigt ldsie Pferde über die tränge 
schlugen und -durchaingen. Dabei kam 
Kulike so unglücklich unter dem Wa- 
gen zu liegen, dasz ihm die Räder über 
das Kreuz gingen. 

Sommerseld. —- Tödtlich ver-( 
unglückt ist beim Ueberschreiten deri Geleise aus dem Bahnbof Sommeer feld der 26jäbrige seit Kurzem ver- 
heirathete Maichinenvutier besto-. Aus-i 
hilssheizer Emil Pösch. Er wurdes 
lyierbei von der Lokomotioe eines ran- 

gireruden Güterzuges erfaßt. Die 
rechte Körperseite ist schrecklich ver- 
stümmelt. Der Tod muß sofort ein- 
getreten sein. ( 

Friedeberg —- Bergistet aus- 
gefunden wurde in Friedeberg die 
Frau verw. Krankenwärter Minna 
John gebotene Wienecte. Es g 
Selbstmovd vor. Eine Flasche mit 
Odium wurde noch bei ihr vorgefun- 
den. Die muthmaßliche Ursache des 
Selbstmordes dürfte Krankheit sein. 

Ootpreussen. 
Königsberg —- Der Monm- 

geselle Richard Friedrich stürzte bei 
der Arbeit aus dein dritten Stockwerk 
vom Gerüst herab auf die Straße und 
zog sich einen Schädelbruch zu, der sei- 
nen sofortigen Tod zur Folge hatte. 

Bei einer Kalynsashrt aus der Mo- 
sel ertranten durch Kentern des Boo-. 
tes die Vizeseldwebel untd Regimenrs- 
schneidet Niedenburg und Botah 
vom 4. Magsdeburgiichen Jnsanterie- 
regiment No. 67, aus Ostpreußen ge- 
bürtig. 

Dem Robrleger Otto Becker, der 
im August v. J. in Königsbera unter 
eigener Lebensgefahr eine Frau vom 
Tode des Ertrintens rettete, wurde 

jgtzt eine öfffentliche Belobigung zu- 
t eil. 

Jn der am Kaibobnhos ausaesisely 
te Leiche ist sder 48 Jahre alte Ferdi- 
nawd Allenstein erkannt worden. 

J n st e r b n r g. — Der Sergeant 
Boosz von der 1. Schwadron des Uta- 
nen-Regiments stürzte mit seinem 
Pferde, das sich überschlug und den 
Reiter erdriickte. Der Gestürzte wur- 
de in das Garnisonlazareth gebracht. 

westpreussem 
Danzig —(Es erschoß sich in der 

Kaierne der Sergeant Krause vom 1. 
Leibbusarenregiinent. Der Beweg- 
grund dürfte dienstlicher Natur sein. 

Jtn Oasenbassin von Neufabrioiss 
set kam der Schiff-führst Gouatd 
Wetz, Führer des Fluß - Dampfets 
«Gkaudenz«, auf jähe Weise ums 
Leben. 

din hat sich der atbeitslcfe Arbei- 
ter Friedrich Zifchki in Schellli an 
einer zufammengedkehten Znckekichnuk 
ekdängt. 

streut « Die in dn Nähe des 
sahns-dies beim-ne Dampfmablmäshs 
le von V. Ward hier M in der Nacht 
total aiedetgebtannt. 

Dikichaen —- det 20 Jahre alte 
Arbeiter Alpen Schuh aus Gordien 
wurde in bestallt-dem Zustande 
ins Binssnskkankeudaui ekaqetiesut 
Ihm ist and ais-Wut Gründen von 
einem Aussen mit einem Stein du 
Swädst am Dimeka settkümmm 
trotzt-. 
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Idommerm 
Stettin· —- Die Torneyer 

Schützenwmpagnie ver Bürger be: 
ging in ihrem Schießpark das Kö- 
nigsfchießen. Prinz Eitel Friedrich 
von Preußen, für welchen bei dem 
vorjöhrigen Scksießen Resiaursateur J. 
Peter den Königs-schoß abgab, ließ 
der Kompagnie eine große silberne 
Königsmewille zugehen. Die Königss- 
tvürde errang diesmal Kriminalschutzs- 

zmann Beis. 
Altda m m· —- Anr 16. Juni hat 

der Fischermeister Reinhold Pieper 
von hier seine Wohnung verlassen 

und ist bis jetzt noch nicht wieder zu- 
rin-gekehrt 

Daher. —-— Jin hiesigen Gasthof 
entstand eines Abends eine Streitig- 
keit zwischen dem Eigenthümer Ster- 
ling, der mit zwei anderen Männern 
Skat spielte, und dem Hülfsbriefträs 
ger Christian Müller, beider es auch 
zu Beleidigungen und zu Thätlichteii 
ten kam. Als St. den Gasthof ver- 

ließ, wurde er auf der Straße von 
M. überfallen und durch sieben Mes- 
serstiche an verschiedenen Körperthei- 
len verwundet. Wegen gefährlicher 
Körperverletzung angeklagt, wurde 
M» ider Nothwehr vorschiitzte, zu ei- 
nem Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Schleswtgsdolstetm 
Altona. —- Jn dem gegen den 

Gefängnißinfpektor Weiffenbach hier 
eingeleiteten Disziplinen - Verfahren 
fand vor dem Disziplinargerichtshof 
han«-Verhandlung statt. Weiffen- 
bach hat seiner Zeit dadurch von sich 
reden gemacht, daß er angetlagt war, 
feine eigene 11jährige Tochter un- 

menschlich mißhandelt haben. Er ist 
von dieser Anklage freigesprochen 
worden. Der Staatsanwalt bean- 
tragte nach längerer Verhandlung 
gegen Weiffenbach auf Dienstentlas- 
sung zu erkennen. Der Disziplinar- 
gerichtshof erkannte auf Strafver- 
setzung 

heiligenftedtew — Bei der 
Wahl fiir das hiesige Komvastorat 
erhielten Pastor Engelte - Ricklingen 
86 Stimmen, Paftor Wahl-Simons- 
berg 80 Stimmen, Pastor stahl-Ho- 
henfelde 5 Stimmen. Pastor Engelke 
ist somit gewählt. 

Scbccslcib 
Breslau.——-Hier ist die Inhabe- 

rin der bekannten Antiquitäten- und 
Kunsthandlung Auguste Altmann ge- 
storben. Sie hatte nach dem im vo- 

rigen Jahre erfolgten Tode ihres 
Bruders das in ganz Schlesien be- 
tannte Geschäft übernommen. Zu ih- 
ren Kunden gehörte u. a. auch die 
Erbprinzessin von Sachsen Meinin- 
gen, die Fräulein Altmann wieder- 
holt durch ihren Besuch aus-zeichnete 
Jn ihrem Geschäft hatte sie Kunst- 
schätze gesammelt, wie sie wohl selten 
auf den Markt kommen. Jn aller 
Stille übte sie weithin Wohlthaten 
aus. 

Rentier Tschoerner, der Herausge- 
ber der eingegangenen konservativen 
,,Striegauer Blätter«, ist im Alter 
von 67 Jahren gestorben. Er war 
eine in weitesten Kreisen bekannte 
und hochgeschätzte Persönlichkeit, ver, 
nachdem er seine Buchdruckerei seinem 
Sohne übergeben, seine Kräfte ganz 
dem Wohle der Stadt Striegau wie 
vielseitigen gemeinnützigen Bestrebun- 
gen widmete. Er betteidete zahlreichei 
Ehrenämter. i 

Diefchberg. — Der Bau des 
Kaiferthurmes ift fest in Angriff ge- 
nommen worden. Er erhält feinen 
Plai auf dein Ploteau bei Hausher- 
ges. Die Arbeiten follen so gefördert 
werden. daß ver Thurm im Oktober 
eingeweiht werden lann. 

Liegnit. —- Weaen Veronfiols 
tung eines öffentlichen Umsuges war 
dee Maueer Rudolf Pohner oor dem 
hiefigen Schifffengericht eingeklagt 
Obwohl die polizeiliche Genehmigung 
hienu mit Rücksicht auf die öffentliche 
Sicherheit oeefogt worden war« ver- 

onftolteten die hiesigen Sozialdemo- 
troten hoch oin l. Mai feiih einen 
Wdleecttedemonftrationimnzug von 
etwa Zum Wann. Iln der Svise des 
Zuges morichiete Bohnen Er erhielt 
:t Tone holt. 

Bei-then. si-» Mir-lich ift von 
Neids-heitern in einem stoznienieioe 
tun Ists-Mem del Stadt-ort- oee litt 
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gramm auf der Rückreise im Orient 
gestorben. 

Egeln. — Die schon längst ge- 
plante Neueinrichtung des Jnnern 
unserer Stadtkirche soll nun endlich 
vorgenommen werden. Jnsgesammt 
sind zu diesem Zwecke 17,530 Mark 
erforderlich. 

Erfurt. —- Der 4jiihrige Sohn 
des Gärtners Keltner, der seit 5 Mo- 
naten vermißt worden war, wurde 
bei der Gerafege im Schlamm des 
Flußbettes als Leiche gesunden. 

Gardelegen. —- Der Arbeiter 
Hasche aus Zienau, der seit Anfang 
des Jahres vermißt wurde, iit bei 
seinem Dienstherrn aus dem Heubo 
sden todt aufgefunden worden. 

Langewieien. —- Der 20jiih- 
rige Glasmacher Schneider aus Jl- 
menasu erschoß auf dem Heimwege 
von Grenzhammer, wo er bis nach 
Mitternacht mit drei gleichaltrigen 
Freunden gezecht hatte, den Glasmas 
cher Max Kleemann aus Grenzhntn- 
mer. 

Nordhausen. —- Das Ritter- 
gut Klein-Wucher ist fiir den Preis 
von 1,060,000 Mark an den Land- 
rath des Kreises Halberstadt Geheim- 
rath Stegemann verkauft worden. 

Oebisfelde. —- Der Stadtm- 
teste und Maurermeister Wilhelm Pe- 
ters wurde als unbefoldeter Beiaeord- 
neter der Stadt Oehisselde fiir die 
gesetzliche Amtsdauer von sechs Jah- 
ren bestätigt. 

S t a szfu r t. —- Bei dem Königs- 
schießen der Schützengesellichast er- 

rang Musikdirektor Hausen die Kö- 
nigsroiirdr. 
Idetntand und Westpdatew 

Barmen. — Der noch nicht 18 
Jahre alte Fürsorgezögling Wilhelm 
Knebel hat ohne jede Veranlassung 
dem Fabrikarbeiter Paul Bockeniihi 
einen Dolchstich ins herz versetzt. Der 
Verletzte starb kurz nach seiner Ein- 
lieferung im städtifchen Krankenhaus. 
Der Messerheld ist gesliichtet. 

B och u m. —- hier starb im hohen 
Alter Musitdirektor Heinrich Krügen 
der frühere langjährige Leiter des- 
hiesigen Musikvereins. 

Courl. —- Der nach Dortmund 
abfahrende Personenzug überfuhr den 
Postbeasmten Rosenthal un. aus Courl. 
Dem Unglücklichen wurde der Kopf 
vom Rumpfe getrennt. 

Dahlhausen.——Als im Stahl- 
und Eisenwerk das Mittagssignal er- 

klungen war und der 1.61,-.»-jährige 
Hiilfsarbeiter Nokowsti zum Wuscky 
apparat eilen wollllte, wurde er von 
dem Lsauskran erfasst, gegen die Plan- 

Ischeibe einer Drehbank geworfen und 
rauf der Stelle todt gedrückt. 

Grüne bei Jserlohn. — Von 
Schulkindern wurde in einem hiesigen 
Walde der Gelbgießer vom Brake er- 

hängt ausgefunden. Bei dem Manne 
wurde ein Spartassenbuch mit einer 
beträchtlichen Summe vorgefunden. 

Ha m m. — Der Handlanger Lis- 
ten von hier unternahm mit seinen 
beiden Kindern einen Spaziergang. 
An der Kleinbahnbriicke wollte L. ein 
Bad nehmen. Wie die beiden Kinder 
erzählten, ging er in die Ahse, tauchte 
noch einmal auf und verschwand 
dann im Wasser. 

Hattingen.——Der Agent Wäh- 
nert erstach die Frau seines Gläubi- 
gers Trapmann, die in Begleitung 
eines Gerichtsvollziehers im Garten 
des Wähnert Gartensriichte pfänden 
wollte, mit einer Mistgabel. Dann 
floh er und tödtete sich durch einen 
Revvlvekschuss. 

Miitdeim a. d. Nishi-. —- Ei 
brannte das Unwesen des hausieren 
Mackles in MillheimsSveldots. beste- 
hend aus Wobnhaue und Stallgebiiui 
de. vollständiq nieder. Sämmtliche- 
doulgetiitb verbrannte 
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jährige Bestehen ihres »Alfreb Veh- 
migtes Verlag« sowie am 9. Oktober 
d. J. das 100jährige Jubiläum des 
in ihrem Besitze befindlichen »Ein- 
becker Tageblattes«. 

Senator Domeier feierte in seltener 
körperlicher und geistiger Frische sei- 
nen RO. Geburtstag. 

Göttingen. —- Reniier Her- 
mann Liitgens, einer unserer geachtets 
sten Mitbürger, ist hier an den Fol- 
gen eines Schlaganfalles plötzlich ge- 
sterben. 

Hilbesheim —- Der 72jähriae 
Schuhmachermeifter Wilhelm Münch 
aus M.-Rhiiden, der von einem Auto- 
mobil überfahren wurde, iit infolge 
der erlittenen inneren Verleßungen 
gestorben. 

Juist. — Der Postverwalter 
Auermann aus Georgs Marienhüite 
ist hier beim Baden erirunien. 

L ee r. —- Dem Arbeiter Lammert 
Wiesen in heisfelde wurde der achte 
Sohn geboren. Der Kaiser hat unter 
Bewilligung eines Gnadengefchenies 
die Pathenftelle übernommen. 

liessen-Ausnu. 
Geiselbach — Es begab sich 

der Gemeinde Jagdaufseher Stenger 
mit seinem 10jährigen Sohne in den 
Wald. Sein Sohn bantirte mit dem 
oelasdenen Gewehr, das sich entlusd 
und ihm tädttich ins Herz traf. 

Ha na u.—Beim Baden im Main 
ist der 18 Jahre alte Kaufmann Hein- 
rich Schon-di aus Mühlheim, der 
Sohn einer Wittwe, ertrunken. i 

Eine recht rohe That ver-übte im 
benachbarten Michelftavt der Brune- 
reiarbeiter Weber, sder sein sechs-jäh- 

»riges Söhnchen mit dem Fuße in den« 
iUnterleib trat, fodasz es tur daraufi 
ian den Folgen der inneren Lierletzunil 
kgen verstarb. 

dessen-parnwtndt. 
Fürth i. O. —- Ein Raub der- 

Flammen ist in der Nacht die Hof- 
raite des Gasiwirths Bolz in Lauten- 
Weschnitz geworden. 

Mainz. —- Der verheirathete 
handlungsgehilfe Peter Steier aus 
KasteL hier wohnhaft, der getrennt 
von feiner Familie lebte, hat sich die- 

fer Tage in den Rhein gestürzt. 
An der Militärschwimmansialt zu 

Mainz- Kastel wurde dise Leiche des 

iSchiilers Heinrich Schmidt geländet, 
»der beim Baden an oer Maaraue er- 

;trani. 
Nieder Hilbersheirm —. 

Der älteste hessifche Lehrer fehnbaner der vierzig Jahre in un erer Ge 
meinde segensreich wirkte und sich die 
Liebe der gesamniten Einwohnerschaft 
in hohem Maße erworben hat, ist in 
Frankfurt verschieden. 

Ssc Isclb 
Dresden. —- Prosessor Arthur 

Nitifch beging das Fest der silbernen 
Hochzeit. Er befindet sich in Daon 
wo er den Tag im Kreise seiner Fami- 
lie verbrachte. 

Auf ein 80jähriges Bestehen blickt 
das hiesige Psapierwaarenhaus C. S 
Adam, Frauenstraße 14, zurück. 

Der 90. Geburtstag des Geh. Medi- 
zinalrathes Dr. Dennoch brachte dem 
aefeierten Kinderarzt eine schier 
unübersedbare Fluth von Gramm- 
tionen. 

Lommatzsch — Von den der 
Familie Kirschner gebotenen Vierun- 
aen sind zwei gestorben. Die Mutter 
liegt schwerirani darnieder. 

Lugan. — Jm Wassertroge er- 
trunien ist das iläziiähriae Söhne-here 
des Fuhriverksbesihers Rud. Schna- 
bel. 

M o r i h b n r a. --— Der Gestilts 
ioörter Oansmann vom hiesigen Lan- 
dessiuiiaml imude uns du Ursein-Eisin- 
tion Jahre-vors von einem Hengst in 
den iinterieib gebissen Die Wunde 
verschlinnnerte sich so. dasi der Brand 
eintrat nnd Lunis-name nach quirlt-ol- 
iem Leiden starb. 
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nnd tam dabei an eine tiefe Stelle, 
wobei sie ertrant. 

Bad Aibling. —- Bei dein in. 
»jeder hinsicht ausgezeichnet verlaufe-; 
lnen slxljährigen Jubiläunisschießen 
l errang sich der Bezirtgarzt Dr. Krebs 
Hauf der Festfcheibe Wittelsbach die( 

) 
vom Prinz Regenten gespendete Eh- 
rengabe, einen prächtigen Goldpotal. 

; Sendebnch. — Der Sirnitäts 
IGrfreite beim Il. Feldartillerie-Rat., 
Johannes Kohl, Sohn des holt-hand- 
lers Gustav Stab-l dahier, der zur Zeit 

"l;ei seinen Eltern seinen llrlanb ver- 

bringt, rettete den 7 Jahre alten 
Sohn von Michael Englert in Neu- 
stadt a. M. mit eigener Lebensgefnhr 
soc-« Tode des Ertrinleiis. 

Decnlenbum 
Wisninr. —- Der Direktor der 

vereinigten Pedeukschen und Heim- 
schen Hobelwerte, Gustav Sithrbier, 
feierte unlängft den Tag, an dem ek 
vor 25 Jahren bei der Firma D. Po- 
deus eintrat. Er übernahm damals 
die kaufmännische Führung des der 
Firma gehörenden Vobelwerti und 
leitete dieses als Proturist bis zum 
Jahre 1901, in dem er dann Direktor 
der vereinigten Podeus'schen und 
hein’fchen Hobeliverte wurde. Als 
solcher steht der Jubilar mich seht noch 
an der Spitze der Wiömar’fchen Ho 
belwerle. 

Rbelnpkslz. 
hnßloch —- Alö der Gafttvirth 

Ph. Schuster schließen wollte, tasm es 
weaen der Bezahlung zu Differenzen. 
Der Tagner Johann Steinmilller 
griff zum Messer und versetzte dem 
Wirthe zwei Stiche, die dessen sofor« 
tigen Tod verursachten. 

Mutterstadt. —- Von einem 
Lotalznge wurde der bejwhrte Dienst- 
tnecht Wilhelm Weber überfahren 
und ihm der Kopf vom Rumpfe ge- 
trennt. 

Wurttemvew 
Stuttgart. —- Der Armse- 

richtsrath a· D. Otto Frhn v. Breit- 
schtoert, Mitglied der Ersten Kammer, 
ist im Alter von 81 alsren gestorben. 

Veterinärraih Kös er, der Direttor 
sdes städtischen Schlacht- unsd Vieh- 
hofs, hat einen Unfnll erlitten. Ein 
bösartiger Farren drückte herrn Köz- 
ler mit solch-er Wucht gegen die Stall- 
wand, vasz dieser mehrere Rippen- 
brilche davontrag- 

Biberach. — Asdlerrvirtls Peter 
Albinger, Anwalt in Winterreute, 
wurde von einem seiner Pferde auf 
die Brust geschlagen und ist seinen 
Verletzungen bald darauf erlegen. 

Calw. —- Hier stürzte die Leh- 
rersrvittrve Luise Beck aus ihrer Woh- 
nung auf die gepflastert-e Straße und 
starb sofort aus dem Platze- 

Dieterstirch. — G. Schältle 
von Schupfenberg und seine Ehefrau 
Elifasbeth, geb. Herz, feierten das 50- 
jährige Ehe-Jubiliiuxn unter reger 
Theilnahme. 

Ge i s i n g e n. — Schultheiß Will- 
hier tritt am i. Oktober d. J. in den 
Rutyestand. 

Herrenberg — Jn Oefchel- 
bronn sind die Antvesen der Familien 
Christein, Her-wann und Roll nieder- 
gebrannt. 

Zudem 
B retten. —- Jn Münzesheim 

wurde die Weberei von Joh. Wöhrle 
durch Feuer zerstört. 

B r o rn b a ch. —- Dier feierten die 
Eheleute J. F. FingerliniWent ihre 
diarnantene Hochzeit. Die Jubilore 
erfreuen sich einer gesunden körper- 
lichen und geistigen Gesundheit und 
Frische. 

63 b e r b a ch. —«— tfrfchossen hat sich 
der Pflasterer ter. Scheuern-sann 

Frettvenverg slser ttiäh- 
rige Sohn des Steinhauers A. Hoff- 
mann fiel in den Mai-i und ertrant. 
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Straßburg. Bei den Un- 
baadtuugm du deutschen Turms 
tage- wukvc Monat das du Hüt- 
qskmifm Dr. Scham-Im Mut stos- 
Benitwilllgteit damit »Mit-. das 
das UMQO Tunan im Halm must 
in steahdmg absehen-n wird-. 

Da Ewuifem vian M Zuve- 
m sum Mchc m öoitiiglsiw N 
den Leut-sum Wild-tm Jakob vom t. 
Umsatlawctzm Ansamm- Ath- 
emm No. tka auf dem Rom-km 
an Hemmt Wink-with Umfass 
und hat«-I Ihm-s Mii. mus- su 2 
Man-Uns Midas-Im ckmw fah-law 
m Uhu-Im vmmwtt 

Ikcle Muth 
V « m d n t a Rief dem Nin-M i 

Indus Rinde-sei wurd- ualn Dispos-s 
Nun-s WN Mut-am Eckean Ums-u 
sum-. tm mng ums »Mqu km- 2 

sum Amme- du «.2«-dtkmwmo san-; 
Nu Miasma tu Anstand-»u- Wink 
sei-m Muts-»Um »Tum- 0 Ebnen-um 
wisse-cum wem-w m Esseva m- 
sum hin-M du« am mh 
dem Geh-Wittfrau MUW 
Hi III-Its im MIC- 
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W 
den Kanal zu durchschwimmen, er- 
trunken. 

Islobenzollern. 
Zigmaringen. —- Die acht- 

zehniänriae Tochter des Landwirths 
Kleiner ron Laitz wurde aus dem 
Nachhansetvege vom Blitz getroffen 
und war sofort tobt. An ihrer Ge- 
sellschaft heimk- sich iipk »11iiihkigkk 
Bruder-, dem gar nichts geschah. 

Luretnvuro. 
Lureniburg. —- Herr Gesel- 

lenpriises Jos. Sevrnig wurde zum 
Pfarrer von Jszikn herr !"it. ettins 
ger, Reopresbyter aus Eppesdors, 
zum Vikar in Bous (Retni.:h) er- 
nannt. 

Wilh. — Hier wurde der 49 
Jahre alte Tagelöhner Nikolaus 
Schritts erhängt ausgefunden Er 
litt in letzterer Zeit an Verfolgungss 
wahnsinn. 

Oesterretcbsmngarm 
Wie n. —- Jn voll-er geistiger untd 

körperlicher Frische beging einer der 
ältesten Aerzte Wiens, Dr. med. und 
Magister der Geburtöhilse Kantill Le- 
derer, seinen RO. Geburtstag. Lede- 
rer ist in hocharistotrntischen und Fi- 
nanztreisen bestens bekannt. 

A sch. -—— Direktor Jonasz der Flats- 
Werte, der gegenwärtig aus einer Ge- 
schäftsteise in Böhmen sich befindet, 
unternahm kürzlich eine Probesahrt 
in unserer Stadt. Ein ssant Nu- 
mens Ernst Steidel wur vorn Au-. 
totnobil erfaßt und schwer verleyt ins 

thiesizre Krankenhaus gebracht. wo er 
tar 

Debreczim —- Der Taglöhner 
Ludwig Bodnar dahier beginå tn ent- 
setzlicher Weise Selbstntord. r s lag 
sich zuerst mit einem Darunter enen 

langen, rostigen Nagel in den Mic- 
aen, durchschnitt sich dann «die til-»- 
adern und erschoß sich schließli mit 
dem Jagd-geweht 

Gloggnitz. —- m hotrl »Zum 
seh-warfen Adler« dahier hat der Ge- 
schäfte-eint des Musitverlages Rose 
in Wien, Kärntnerring Il. einen 
Selbstmordversuch verübt. 

Sc bwelz. 
Cliu t. —- Die evangelische Kirch- 

genieiiisde Chor stvählte bei schivocher 
Betheiligung einstimmig Deren sat- 
rer Paul Matiig in Diones-Do zum 
Stadtpsarrer. 

Ge n s. —- an Cologny ertranl im 
See der 12jiihrige Knabe Ednow 
Psilter. 

Graus-lindern —- Det Re e- 
rniigsraih hat die herren Dr. Je lin 
und Biiieler siir eine neue Amtisdauer 
als Retter und Vizereltor sdet Kan- 
tonsschnle bestätigt. 

Bein Otiibettls0. 
Die soeben erschiene-te September- 

Auegabe ver »Dentschen Hausfrau« bie- 
tet niit ihrem reichholtigen Inhalt wieder 
viel des Belehrenben und Jnteressanten 
für Alt und Iniig. Wir heben daraus 
hervor ein interessant geschriebenes Ge- 
dentvlntt ziiin bevorstehenden leähris 
gen Geburtstag von Franz Liszt, von 
Georg Neiiiiiann. Eine reizende Plan- 
derei von tilde-le Hiiiderinann mit aller- 
liebsten sllnstrationenz Menge und nn- 

aktme Kinder bei Tisch« wird große und 
kleine Leser erfreuen. An Erzählungen 
bietet die Nninnier »Wie Sevpele Edel- 
ioeifi für den Kaiser plfiickte«. von Ac- 
tbnr Vlchleitner nnd »Das Antlif bek 
That« von Ernst Bitt-de, sowie eine wei- 
tere Fortsetzung der spannenden Novelle 
»Du tiiit siir niikv«, von Ella Linbners 
Mniieit Für Muiitfrennde iit niit dem 
herrlichen Liede von Meiidelsohn .O 
Thiilek iveit, o Höheii"- liest-reit. Ferner 
bringt die Illinirirte Chronik der «eit 
wieder viel des Jntekeiianten ans a en 
Welttheilen Mir die Meinen iit eine 
hiiblitie Erzählung nnd lebteeiche Spiele 
ldoisieselicin Tit-m bietet die Nummer 
eine ieictie Fülle von Vliiiveisiinsien nnd 
istntliiitilnsien siik Dan- inid Herd. Vot- 
lnzien in den neneiien Miit-en- niid mit- 
deiniodeii iiiid Onndaibeiteir. allerlei 
laut-it lselieiintensiveitlie ist-nebenhin und 
sieiiiiidinsitintie Winke nnd einen teils-hal- 
iikeu Etiseitnsicn Mit einei- Nummer 
ils-. biete licht int) »Die Teiiliihe Duns- 
ti.iii Lliiliisiiiilee Wie, niit den betten 
i» nnd ii-.i»iiiiiitiii.iieii Jeitiitiiitteit WI- 
tlieiilnitl lust.ileiidi’is. 
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